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Kleiner wechselalkalischer Moorsee, mit sehr karbonatarmem, huminstoffbraunem Wasser. Infolge einer Maßnahme zur Wasserrückhaltung, 
die einige Jahre zurückliegt, ist der Pegel in der Senke stark angestiegen, wodurch die maximale Wassertiefe des Seekörpers auf 3 Meter 
angestiegen ist. Das Ostufer grenzt direkt an einen mineralischen Hang, die anderen Uferseiten werden von einem aufgeschwommenen 
Schwingmoorkörper gebildet, der seeseitig mit einem Sumpffarn-Schmalblattrohrkolben-Schwingröhricht bewachsen ist und mit 
zunehmender See-Entfernung oberflächlich versauert ist. Durch den Wasserspiegelanstieg ist der Ostteil des Sees mit dem breiten 
Randsumpf des Moores direkt hydrologisch und für eventuelle Fischfauna verbunden. Das eigentliche Seebecken besitzt außer am Ostufer 
keine Flachwasserbereiche, sondern ist vor der Schwingkante bereits etwa einen Meter tief. Diese morphologische Besonderheit führt im 
Zusammenhang mit der starken Braunfärbung und der Kalkarmut zu einer Beschränkung der Besiedlung mit submersen und emersen 
Makrophyten (UMG 1,2m). Die Wasser- und Schwingkantenvegetation weist zweifelsfrei auf einen eutrophen See hin, der allerdings wegen 
der geringen Wasserhärte (<1°dKH) nicht typisch ausgeprägt ist. Das Gewässer befindet sich daher nicht nur wegen der massiven 
Wasserspiegeländerung in einer Umbruchphase, sondern besitzt dauerhaft Eigenschaften mit Übergängen zum LRT 3160. 
Am Ostufer sind wegen des Wasserspiegelanstieges einige große Buchen abgestorben, die als Totholz wesentliche Strukturelemente bilden. 
Die Niederung ist ein Reproduktionshabitat der Großen Moosjungfer (Leucorrhinia pectoralis), die sowohl die Laggbereiche, als auch in 
geringer Dichte das Schwingröhricht am See besiedelt (Mauersberger, mündl. Mitt. 2012).
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Chara virgata Carex acutiformis Myriophyllum spicatum Utricularia vulgaris
Typha angustifolia Nymphaea alba Thelypteris palustris Potentilla palustris
Carex pseudocyperus Carex elata Lycopus europaeus Ricciocarpos natans
Carex paniculata Utricularia minor Marchantia polymorpha Cladium mariscus
Lemna minor Equisetum fluviatile Schoenoplectus lacustris


